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Kommunalwahlprogramm 
Vier Bonner "Römer" ziehen in den Wahlkampf 
SPD-Kandidaten aus dem "castra bonnensia" stellen politische Schwerpunkte vor - Aus 
der Tradition heraus in eine starke soziale Zukunft 
  
Bonn-Castell - Wer sich den fast quadratischen Grundriss des ehemaligen Römerlagers mit 
seinem sorgfältig gewobenen Straßennetz vor Augen führt, der erkennt gleich: Die alten 
Römer verstanden etwas von Planung. Planvoll wollen auch die SPD-Ratskandidaten 
Bernhard "Felix" von Grünberg, Ernesto Harder, Helmut Kollig und Peter Kox das Bonner 
Zentrum und den Bonner Norden weiterentwickeln und stellten heute (17.7.) auf dem Gelände 
des ehemaligen Römerlagers Kernpunkte ihrer Kommunalwahl-Agenda vor - gekleidet 
in Legionärs-Tracht.  
  
"In der Entwicklung unserer Stadtteile sehen wir einen Schwerpunkt unserer Arbeit in den 
kommenden fünf Jahren", so der Bonner Bezirksbürgermeister Helmut Kollig, der im 
Wahlkreis Bonn-Zentrum kandidiert. Eine städtebaulichen Veränderung des Bereichs 
Kölnstraße/Stiftsplatz mit Anschluss an Beethovenhalle resp. Festspielhaus und Stadtwerke-
Gebäude resp. „Beethoven-Galerie“ solle der Stützung des Viertels vor Abwertung, der 
Nutzung von Brachen und der Steuerungen von Verkehren dienen. Im Bahnhofsbereich 
müsse endlich eine vernünftige Nutzung und Bebauung des Areals kommen. Der Neubau der 
Sparkasse am Friedensplatz und die Neugestaltung des Mülheimer Platzes müssten ebenso 
städtebauliche Gewinne für unsere Innenstadt werden wie das restaurierte Alte Rathaus.     
  
"Wie die Römer setzen auch wir uns für eine gesunde Bäderlandschaft ein. Wir werden uns 
weiterhin für den Erhalt und Ausbau des Frankenbads stark machen", ergänzte der Bonner 
SPD-Vorsitzende Ernesto Harder, der sich um das Ratsmandat in der Inneren Nordstadt 
bewirbt. Die SPD bleibt dabei, dass das Bad für Schul- und Vereinssport, aber auch für 
Familien ausgebaut werden soll. Die gesammelten Ideen wie die Einbindung eines 
Nachbarschaftszentrum, eines Gastrobereichs im Innenhof und auf dem Vorplatz, aber auch 
die Einbindung der SSF bei der Trägerschaft sollen unter Beteiligung der Bevölkerung 
geprüft werden. "Allerdings sprechen wir uns gegen die Pläne von Christian Dürig (CDU-
OB-Kandidat) aus, den Haushalt auf Kosten der Vereine zu sanieren. Die SSF können nicht 
die Trägerschaft und die Kosten für die Renovierung des Frankenbades übernehmen", so 
Harder weiter. 
  
Einen weiteren Schwerpunkt für die kommenden Jahre bildet die „sanitas“, die Gesundheit. 
"Mit dem Johanneshospitals und der Poliklinik verändern sich wichtige 
Gesundheitsstützpunkte im Bonner Norden. Diese Veränderungen wollen wir mitgestaltet und 
tun dies auch bereits", erläutert Bernhard "Felix" von Grünberg, Stadtverordneter für die 
Äußere Nordstadt und Mitglied des Krankenhausausschusses des Landschaftsverbands 
Rheinland. So konnten drei Etagen des Johanneshospitals als mittelfristiges Ausweichquartier 
für Stationen der Rheinischen Landesklinik gewonnen werden, wo umfangreiche Um- und 
Neubaumaßnahmen ins Haus stehen. Von Grünberg und seine Mitstreiter werden sich dafür 
einsetzen, dem Bonner Norden als Gesundheitsstandort auch langfristig eine Perspektive zu 
geben. 
  



"Nicht alle Römer waren große Philosophen, aber alle Römer hatten die Chance, Philosophen 
zu werden. Auch wir setzen uns für Chancengleichheit bei der Bildung ein", erklärt Peter 
Kox, SPD-Chef im Bonner Norden und Ratskandidat in Castell/Rheindorf-Süd. "Darum 
haben wir die 4. Gesamtschule durchgesetzt, die im kommenden Monat Am Römerkastell den 
Betrieb aufnehmen wird. Wir werden uns dafür stark machen, dass sich diese Schule zu einem 
'Bildungsleuchtturm' entwickeln kann, der auch das römische Erbe des Stadtteils pflegt." 
  
Bei den genannten Schwerpunkten handele es sich nur um einen kleinen Ausschnitt dessen, 
was die vier "Römer“ in den kommenden fünf Jahren vorhaben, machten von Grünberg, 
Harder, Kollig und Kox deutlich. "Alle unsere Ziele verbindet dabei ein klarer roter Faden: 
Wir wollen aus der Tradition heraus in eine starke soziale Zukunft!" 
  
Fotos (Abdruck frei): Die vier "Römer" Peter Kox, Ernesto Harder, Bernhard "Felix" 
von Grünberg und Helmut Kollig (v.l.nr.r) mit ihren Wahlplakaten in der Wohnanlage 
Didincirica auf dem Gelände des ehemaligen Römerlagers. 
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